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Hiithner-Wahnsinn

Dass die Vogelgrippe zu einer globalen
Gefahr wurde, ist der masslosen Mas-
sen-Intensivtierhaltung  (www.vgt.ch/
doc/huehner) zu verdanken. Wildvogel
sind wenig anféllig, nur 20 Prozent ster-
ben daran, hingegen 80 bis 100 Prozent
des Tierfabrik-Gefliigels. Die Agro-
Lobby reagiert auf dieses selbst erzeug-
te Problem mit Verstarkung der Inten-
sivhaltung (Stallzwang). Eine gesiinde-
re, artgerechtere Tierhaltung ist kein
Thema. Erst kiirzlich hat der Bundesrat
grossere  Massentierhaltungen  mit
10 000 Hithnern zugelassen.

Die Hithnerfabrik-Branche ist begeis-
tert von dieser Massnahme: Sie darf nun
ihre Produkte weiterhin als <«Bio»,
«Freilandeier» und «Freilandpoulet»
verkaufen und kann gleichzeitig auf den
Auslauf, denn sie immer schon als Jéstig
und unnétig empfunden hat, bequem
und ganz legal verzichten. Gleichzeitig
wird den Konsumenten mit dieser Mass-
nahme Sicherheit vorgegaukelt.

Befremdend ist, dass auch die Orga-
nisation Kagfreiland dem Stallzwang zu-
gestimmt hat, wohl um von den Behor-
den und der Agrobranche «ernstgenom-
men» zu werden. Nun miissenn Kagfrei-
land-Bauern Tiere ausmerzen, weil sie
mit ihren baulichen und finanziellen
Moglichkeiten iiberfordert sind. Kag-
freiland zeigt immer wieder ein Verhal-
ten, das andere als tier- und konsumen-
tenschiitzerische Motive hat. So hat

Kagireiland eine Fernsehsendung iiber
eine katastrophale Hiihnerfabrik mit
halbnackten Hiihnern verhindert, indem
dieser Zustand als quasi normal hinge-
stellt wurde (www.vgt.ch/vn/0401/hueh-
ner-bopp.htm).

Am meisten aber sind -die Hobby-
Tierhalter mit artgerechter Freilandhal-
tung betroffen, die nun entweder ihre
Tiere toten oder unter unhaltbaren Um-
stinden einsperren miissen. Besonders
tragisch: viele kleine Hithner- und En-
tenhalter haben ihr Gefliigel in kleine
provisorische Verschlige eingesperrt im
Vertrauen auf den bis zum 15. Dezem-
ber begrenzten <«Stall»-Zwang. Aber
diese Begrenzung hatte wohl nur den
Zweck, die Massnahme akzeptabler zu
machen. Bereits hort man aus dem Bun-
desamt fiir Veterindrmassnahmen An-
deutungen, der Stallzwang miisse «mog-
licherweise» verldngert werden. Diese
Unehrlichkeit des Bundesrates hat fiir
die Tiere katastrophale Folgen: sie blei-
ben nun fiir unbestimmte Zeit in den
kleinen Verschlagen, welche die aus
Verzweiflung und im Glauben auf die
beschrinkte Zeit improvisiert worden
sind.

Der Hithnerwahnsinn nimmt seinen
Lauf. Essen Sie vegetarisch — Ihrer Ge-
sundheit und den Tieren zuliebe!

Erwin Kessler, Verein gegen
Tierfabriken Schweiz VgT, Tuttwil

Rietstrasse 15, CH-8108 Dallikon, Tel. +41 1 884'61'11

m ga(? Fax +41 1 884" 61 12, Internet www.media-gate.ch

Ausschnitt / coupure
Lieferung / livraison

11
112



	Hühner-Wahnsinn

